
mindestens drei Prozent höher ausge
lastet werden, wrenn so wie am Bagger 
131 eine stabile Gleisanlage geschaffen 
wird. Die Arbeitsgruppe hielt es auch 
für möglich, im Streckenvortrieb schnel
ler von der manuellen zur maschinellen 
Arbeit überzugehen. Dabei müßte jede 
Strecken vor Viebsmaschine im Monat 
250 bis 300 Meter Entwässerungsstrecken 
auffahren. Bei Anwendung der bekann
ten Neuerermethoden würde die Arbeits
produktivität im Streckenvortrieb um 
3,5 Prozent steigen.

Ihre Ergebnisse besprach die Arbeits
gruppe mit der Parteileitung des Tage
baus Klettwitz. Diese stimmte den Über
legungen der Arbeitsgruppe zu. Sie be
schloß, die Vorschläge in den Parteigrup
pen, die zu dieser Zeit ihre Wahlver
sammlungen durchführten, zu beraten, 
damit sich alle Genossen für ihre schnelle 
Verwirklichung einsetzen. Die Genossen 
in der Abteilungsgewerkschaftsleitung 
erhielten den Auftrag, Gewerkschaftsver

sammlungen zu diesen Fragen zu organi
sieren.

Die Mitglieder der drei anderen Ar
beitsgruppen Brikettfabriken und Kraft
werke, Werkstätten sowie Kokerei kamen 
zu ähnlichen Ergebnissen. Auch in diesen 
Bereichen beschlossen die Parteileitungen, 
die Vorschläge in den Partei- und Ge- 
werkschaftsgruppen zu beraten.

Aussprache 
in den Gewerkschaftsgruppen

Das offensive Auftreten der Genossen 
in den Gewerkschaftsversammlungen 
veranlaßte auch viele Parteilose zu über
legen, wie durch die bessere Ausnutzung 
der Technik und Veränderungen im Ar
beitsablauf die Produktion gesteigert 
werden kann. In einer Gewerkschafts
gruppe im G r u b e n b e t r i e b  K l e i n -  
1 e i b i s c h berieten die Kumpel zum 
Beispiel, wie die Fahrgleise rationeller 
ausgenutzt werden könnten. Sie kamen zu 
dem Ergebnis, daß sie die zusätzlich ge-
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